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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 13. Gemeinderatssitzung am 14.12.2023 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher 
 GR David Auer 
 GV Stefan Diechtler 
 GR Veronika Widmoser 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Michael Seibl 
 GR Roman Danzl 
 GR Christoph Riedlsperger 
 GR Mario Foidl 
 GR Klaus Reiter 
 GR Daniel Heigenhauser 
  

Entschuldigt:  GV Mattias Zardini dafür GR-EM Sarah Faistauer 
 

Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung Protokoll der 12. GR-Sitzung vom 16.11.2023 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Berichte der Referenten 

4. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Gste. 1674, .16/2, KG. Waidring 

– (Teiländerung „Sport Kienpointner“) 

5. Ansuchen Verlängerung der Bebauungsfrist für Gst. 471/6, KG. Waidring 

6. Abschluss Vertrag Österreichische Postbus AG betreffend 

Durchführung Schülerbeförderung 

7. Beratung und Beschlussfassung über den Voranschlag 2024 

8. Anfragen, Anträge und Allfälliges 
 
 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 22.35 Uhr 
 
 
Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind 13 GR-
Mitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit 
gegeben. 
 
GV Mattias Zardini hat sich auf Grund eines Trauerfalles in der Familie entschuldigt, dafür ergeht 
seitens des Bürgermeisters und Gemeinderates an Mattias Zardini und seine Familie unser 
Beileid. 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Tagesordnung um einen Punkt zu erweitern, zwecks 
„Beschlussfassung über die Aufnahme eines Kontokorrentkredites“ und dies zum TOP 6a) zu 
erheben. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig dies zum TOP 6a zu erheben. 
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zu TOP 1)  
Genehmigung des Protokolls vom 16.11.2023: 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 16.11.2023 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 16.11.2023 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden 
Gemeinderatsmitgliedern einstimmig genehmigt. 
 
zu TOP 2) 
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Kindergartenneubau 
Der Vorsitzende informiert, dass er das Thema „Finanzierung Neubau Kindergarten“ schon im 
Vorfeld an die Abteilung(en) im Landhaus herangetragen und in Vorgesprächen aufbereitet hat, 
nun nach dem letzten Termin im Büro Landeshauptmann dazu Folgendes berichten kann: 
Für unser Vorhaben erhalten wir nach den Vorberechnungen aus der Schul- und 
Kindergartenförderung einen voraussichtlichen Zuschuss von € 240.000,00, aus der Förderung 
„Elementarbildung“ voraussichtlich € 692.000,00 und an Bedarfszuweisungsmitteln aus dem GAF 
bereits fix zugesagt € 1.800.000,00, insgesamt also voraussichtlich € 2.732.000,00. 
An Eigenmitteln sind nach dzt. Stand € 300.000,00 und an Darlehen € 1.968.000,00 geplant, 
wobei in Folge natürlich ein Finanzierungsplan beschlossen werden muss. 
Mit ein Grund für die hohen GAF-Mittel ist unter anderem das vorgelegte Nutzungskonzept mit 
Einbindung der Kleinkinderbetreuung und schulischen Nachmittagsbetreuung – dazu wurden die 
Pläne entsprechend dargelegt - das ist sehr gut aufgenommen worden. 
Wenn das Budget heute so beschlossen wird, starten wir die Planungsausschreibung, hier 
müssen wir auf Grund der aus der Kostenschätzung resultierenden Baukosten und anderer 
Umstände verfahrenstechnisch umsatteln und ein sog. „nicht offenes Verfahren mit vorheriger 
Bekanntmachung“ durchführen. Wir sind hier mit einem kompetenten Büro in Vorbereitungen und 
sollten das dann starten. 
 

zu TOP 3) 
Bericht der Referenten: 
 
Wasserausschuss 
GR Roman Danzl berichtet, dass am 30.11.2023 eine Sitzung des Wasserausschusses 
stattgefunden hat und folgende Punkte besprochen wurden: 
 
Folgende Projekte wurden 2023 durchgeführt: 
Wasseranschluss des neuen Heizwerkes mit Hydranten, Zusammenschluss Ringleitung 
Schneiderweg, Verlegung Steuerkabel Tiefbrunnen – Kitzgraben, diverse Hausanschlüsse sowie 
Inbetriebnahme der digitalen Steuerung bzw. Überwachung, Start der Umlegung der 
Hauptwasserleitung DN 200 im Bereich „Diechtlerfeld“. 
 
Das mobile Notstromaggregat für den Tiefbrunnen ist eingetroffen. Dies hat 85 KW und wird mit 
der UNIMOG-Zapfwelle betrieben. Das Aggregat braucht 200 PS Antriebsleistung. Es wird am 
Bauhof gelagert und braucht nur am Unimoganbau montiert und kann sofort betrieben werden, 
kann aber auch jederzeit woanders eingesetzt werden. 
 
Weiters wurde beschlossen, dass ab 2024 Bauwasser verrechnet wird. Es wird noch festgelegt, 
wie dies abgerechnet wird. 
Die Digitalisierung der Wasserleitung sollte aktuell gehalten und schnellstmöglich digital aufgelegt 
werden. 
Der Vorsitzente berichtet dazu, dass 97 - 98 % des Wasserleitungsnetzes digital im 
Leitungskataster dargestellt sind. Es fehlen nur die aktuell umgesetzten Projekte, die aber laufend 
eingemessen und in den Kataster eingepflegt werden. 
 
2024 soll eine Wasserverlustanalyse gemacht werden. Derzeit wird in der Nacht zuviel Wasser 
verbraucht und daher liegt die Vermutung nahe, dass irgendwo ein Verlust entsteht. 
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Biathlon WM 2028 
GR Gottfried Flatscher berichtet von der Sitzung des Planungsverbandes und informiert, dass die 
Bewerbung für die Biathlon WM 2028 gestartet wird. 
 
Nikolauseinzug 
GR Stefan Diechtler berichtet, dass am 05.12.2023 ein Nikolaus in Hochform beim Pavillon 
aufgetreten ist. Er dankt von dieser Seite allen Beteiligten und Helfern, dem Nikolaus, den Engeln, 
den Teufeln, dem Kinderchor, der Bläsergruppe, seinen Kollegen vom Kulturausschuss und 
Daniela Diechtler. 
 
Kirchenkonzert 
GR Stefan Diechtler berichtet weiters, dass am 10.12.2023 das Kirchenkonzert des 
Kulturausschusses stattgefunden hat. Katharina Steiner hatte hier die Hauptorganisation über. 
Die Musiker haben dieses Konzert ehrenamtlich gespielt und die vierstellige Spendensumme 
geht an den Sozialsprengel. Es konnten ca. 170 Besucher begrüßt werden. 
 
Weihnachtsfeier Pensionisten 
GR Mario Foidl informiert, dass er stellvertretend für den Bürgermeister an der Weihnachtsfeier 
des Pensionistenverbandes teilgenommen hat. Diese bedanken sich für die Subvention der 
Gemeinde Waidring. 
 
zu TOP 4)  
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich Gste. 1674, .16/2, KG. Waidring – 
(Teiländerung „Sport Kienpointner“) 
 

Diese vorliegende Flächenwidmungsplanänderung zielt auf die Herstellung einer einheitlichen 
Widmung im Bereiche der genannten Grundstücke ab. 
Das Gst. .16/2 ist derzeit nur zu einem Teil als Kerngebiet gewidmet. Im Hinblick auf das 
anstehende Bauvorhaben zur Errichtung der neuen Arztordination im „rückwärtigen“ Teil des dzt. 
Sportgeschäftes müssen nun ca. 186 m² von Freiland in Kerngebiet umgewidmet werden. 
Gleichzeitig erfolgt eine Widmungskorrektur im Ausmaß von 4 m² im Bereich Gst. 1674 (das ist 
das Öffentliche Gut) von dzt. Kerngebiet in Freiland. 
 
Damit in Folge das Bauverfahren durchgeführt werden kann, sollten nun die vom vorliegenden 
Änderungsplan des Raumplaners dargestellten Widmungskorrekturen beschlossen werden. 
Die Ordination mit Hausapotheke geht mit 01.07.2023 in Betrieb. 
GR Christoph Riedlsperger fragt nach, wie es mit den Parkplätzen ausschaut? 
Der Vorsitzende informiert, das hier anlässlich früherer Bauvorhaben eine Ausgleichsabgabe 
entrichtet wurde und nun nur mehr ein zusätzlicher Stellplatz erstellt werden muss. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig, gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer Allee42 
Landschaftsarchitekten ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 419-2023-00006, 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereich der Gste. 
1674, .16/2, beide KG 82116 Waidring, durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring vor: 
Umwidmung 
Grundstück .16/2 KG 82116 Waidring 
rund 186 m² von Freiland § 41 in Kerngebiet § 40 (3) 
 
weiters Grundstück 1674 KG 82116 Waidring 
rund 4 m² von Kerngebiet § 40 (3) in Freiland § 41 
 
Gleichzeitig wurde gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
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zu TOP 5)  
Ansuchen Verlängerung der Bebauungsfrist für Gst. 471/6, KG. Waidring 
 
Das betreffende Gst. 471/6 wurde vor ca. 2 Jahren gemeinsam im Rahmen des Baulandmodells 
„Schmiedfeld – Reitlfeld“ von den Brüdern Karl-Heinz und Robert Jagodic zur Errichtung eines 
Wohnhauses erworben. Die 2jährige Bebauungsfrist endet gemäß Kaufvertrag innerhalb von 2 
Jahren ab Vertragsunterfertigung – in dem Fall erfolgte dies lt. Angaben im Verlängerungsantrag 
am 02.12.2021. Nun wurde um eine Verlängerung der Bebauungsfrist um ein Jahr angesucht. 
Der Antrag wird mit den dzt. hohen Baukosten und der Zinslage begründet – das ist verständlich 
und nachvollziehbar. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Verlängerung der Bebauungsfrist für das Gst. 471/6, 
KG. Waidring, um ein weiteres Jahr ab Kaufvertragsunterfertigung. 
 
zu TOP 6)  
Abschluss Vertrag Österreichische Postbus AG betreffend Durchführung 
Schülerbeförderung 
 

Mit der ÖBB-Postbus GmbH. besteht seit dem Jahre 2006 ein Vertrag für den Transport der 
Schüler und Kindergartenkinder. Die Postbus GmbH. hat diese Beförderung dann in weiterer 
Folge zur vollsten Zufriedenheit über das Taxi- und Busunternehmen Heinz Foidl abgewickelt. 
Dafür einen herzlichen Dank an Heinz Foidl. 
Nachdem sich Heinz Foidl mit dem Fahrplanwechsel zum Stichtag 10.12.2023 vom 
Schülerbusverkehr zurückzieht, wurde mit Herrn Andreas Treichl von der Postbus AG die 
Fortführung des Busverkehrs ab diesem Zeitpunkt direkt durch die Postbus AG vereinbart. 
Dazu wurde ein neuer Vertrag vorgelegt, der nun beschlossen werden soll, wobei der Start bereits 
mit 11.12.2023 erfolgt ist. 
 
Wie den Medien zu entnehmen ist, ist es gar nicht mehr in jeder Gemeinde möglich, Unternehmen 
zu finden, die den Schülerbusverkehr durchführen. Wir können froh sein, dass wir mit der Postbus 
AG einen verlässlichen Partner haben. 
Die Kosten betragen mtl. € 2.598,00 und werden für 10 Monate im Jahr verrechnet. 
Der Rückersatz bzw. Zuschuss des Landes hat bisher ca. € 6.000,00 betragen. 
 
Beim Schülerbusverkehr haben wir den klassischen Fall einer Kostenabwälzung auf die 
Gemeinden: Ursprünglich vom Bund eingeführt und finanziert, hat man dann die Kosten nach und 
nach auf die Gemeinden abgewälzt, die das Ganze zu organisieren und mit Ausnahme einer 
kleinen Landesförderung zu bezahlen haben. Beim öffentlichen Linienverkehr ist es ebenso, hier 
sind auch wieder die Gemeinden zur Mitfinanzierung „verdonnert“ worden. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Vertragsabschluss mit der Österreichischen Postbus 
AG zur Durchführung des Schüler- und Kindergartentransportes wie vorgetragen. 
 

Zu TOP 6a) 
Beschlussfassung Aufnahme eines Kontokorrentkredites 
 

Der Vorsitzende informiert, dass dieser Beschluss eine Vorsichtsmaßnahme für mögliche 
Liquiditätsengpässe zum Jahreswechsel bzw. Anfang 2024 ist; dies ergibt sich aus folgenden 
Umständen: 
Derzeit bestehen „Einnahmenrückstände“ aus budgetierten, aber offenen Fördermitteln des 
Landes und des Bundes. 
Aus der Endabrechnung für den Radweg Pillerseestraße ergibt sich eine eingereichte und vom 
Land in dieser Höhe soweit genehmigte Fördersumme von ca. € 162.500,00; diese Mittel sind für 
2023 einnahmenseitig budgetiert und zugesagt. Nun wurde vom Land mitgeteilt, dass diese 
Fördermittel erst 2024 zur Auszahlung gelangen können, weil der entsprechende Topf für 2023 
bereits ausgeschöpft ist. 
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Weiters besteht die Situation, dass die sog. „KIG-Mittel“ des Bundes, für die heuer 
einnahmenseitig € 106.000,00 eingeplant sind, noch nicht abgerechnet werden konnten, weil die 
Endabrechnungen für die Bauvorhaben noch nicht vorliegen oder nicht freigegeben sind. 
Hauptsächlich geht es um die Wasser- und Kanalerschließung Fischerfeld und die 
durchgeführten Straßensanierungen. Es werden hier Abrechnungen in der doppelten Höhe der 
Fördermittel gebraucht, wobei zusätzlich gewährte Förderungen noch in Abzug zu bringen sind. 
Weiters sind bei den Abgabenertragsanteilen gegenüber dem Voranschlag voraussichtliche 
Mindereinnahmen von annähernd € 200.000,00. 
Addiert ergibt dies eine Summe von ca. € 470.000,00, die somit erst später einlangen wird. 
 
Damit die Gemeinde über ausreichende Liquidität verfügt, sollte sicherheitshalber die Aufnahme 
eines Kontokorrentkredites mit einem Rahmen von € 300.000,00 beschlossen werden, der aber 
nur bei Bedarf beansprucht wird. 
Von der Raiffeisenbank St. Ulrich – Waidring liegt ein Angebot mit folgenden Konditionen vor: 
Zinssatz 4,5 % p.a., Rahmenprovision 0,20 % der Rahmenhöhe. 
 
Beschluss:  
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Aufnahme eines Kontokorrentkredites mit einem 
Rahmen bis zu € 300.000,00 mit einem Zinssatz von 4,5 % p.a. zzgl. Rahmenprovision 0,20 % 
bis 30.4.2024 bei der Raiffeisenbank St. Ulrich – Waidring. 
 
zu TOP 7)  
Beratung und Beschlussfassung über den Voranschlag 2024 
 
Der Vorsitzende informiert, dass erstmals der Voranschlag gemeinsam mit AL Patrick Gebhardt 
ausgearbeitet wurde und vereinfacht ausgedrückt folgende Ausgangslage bestand: 
Die Einnahmen sind rückläufig, die finanziellen Belastungen auf der Ausgabenseite werden 
höher. 
Es war daher die Prämisse, den Haushalt nach Einsparungen zu durchforsten und bei jenen 
Ausgaben, die nicht in den Pflichtaufgabenbereich der Gemeinde fallen, möglichst sparsam 
umzugehen. 
 
Vorab ein kurzer Abriss zu einigen Parametern: 
Die Transferzahlungen an Träger des öffentlichen Rechts und an Beteiligungen sowie 
Unternehmen erhöhen sich gegenüber 2023 um € 260.100,00 und im Vergleich zum RA 2022 
um € 372.400,00 auf nunmehr € 2.195.800,00. 
 
Die Auszahlungen aus Personalaufwand steigen gegenüber 2023 um ca. € 32.000,00 auf ca. € 
1.287.700,00. 
 
Der Aufwand für die Tilgung von Finanzschulden erhöht sich gegenüber dem RA 2022 um ca. € 
577.600,00 auf ca. € 859.600,00; darin ist für 2024 aus den voraussichtlichen Grundverkäufen 
Fischerfeld aber ein Betrag von € 600.000,00 als Einmaltilgung veranschlagt, sodass diese 
Tilgung aufkommensneutral ist. Ohne diese Einmaltilgung beträgt der Tilgungsaufwand € 
237.600,00 und reduziert sich zum RA 2022 durch teilw. ausgelaufene Darlehen um ca. € 
50.000,00, dieser wird aber dann beim Neubau Kindergarten ansteigen. 
 
Die Aufwendungen für Zinsen erhöhen sich gegenüber 2023 allerdings um ca. € 43.200,00 und 
im Vergleich zum RA 2022 sogar um ca. € 117.000,00 auf gesamt € 148.900,00. Hier schlagen 
sich die Zinserhöhungen eklatant nieder.  
Demgegenüber sind die Abgabenertragsanteile für 2024 mit € 2.472.700,00 rückläufig, sogar 
gegenüber dem RA 2022 ist hier noch ein Minus von ca. € 37.000,00. In den Jahren davor war in 
der Regel eine Steigerung von 5 % und mehr. Für heuer erwarten wir wie beim vorherigen TOP 
erwähnt sogar Mindereinnahmen von ca. € 200.000,00. 
Ebenso stark rückläufig sind die Einnahmen aus Gebühren und Abgaben, bspw. 
Erschließungskosten und Wasser- und Kanalanschlussgebühren. 
Aus all diesen Parametern kann man ableiten, dass sich der Überschuss zwischen Einnahmen 
und Ausgaben reduziert und damit die frei verfügbaren Mittel geringer werden. 
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Wir haben daher eine Reihe geplanter Vorhaben von der Wunschliste nehmen müssen, damit ein 
ausgeglichener Haushalt zustande kommt. 
 
Das sind bspw. weitere laufende Investitionen in die Wasserversorgung. Auf dem Straßensektor 
werden nur mehr die laufenden Projekte wie bspw. „Diechtlerfeld“ ausfinanziert und das Nötigste 
für Sanierungen aufgenommen. Das Ansuchen der Kirche für Zuschuss „Orgelneubau“ kann 
heuer nicht befriedigt werden. Die Oberflächenentwässerung Schrederleite musste ebf. von der 
Liste genommen werden. Der gewünschte und in Aussicht gestellte Zuschuss für Bekleidung 
Schiclub hat ebf. keine Bedeckung mehr gefunden. Generell wurden alle Haushaltsstellen knapp 
kalkuliert und dort und da nach unten gesetzt. 
In dieser schwierigen Phase kommt uns zugute, dass wir stets eine ordentliche Budgetpolitik 
betrieben haben und keine versteckten Altlasten mitschleppen, die uns zusätzlich belasten 
würden. 
 
Der Gesamt-VA 2024 weist im Finanzierungshaushalt eine sog. „Mittelaufbringung“ (also 
Einnahmen) von € 7.045.400,00 (2023 € 6.381.600,00) und eine Mittelverwendung (Ausgaben) 
von € 7.520.400,00 (2023 € 7.031.600,00) aus – also ein Minus von € 475.000,00. 
Der Ausgleich erfolgt nach den Regeln der VRV mit dem erwarteten Rechnungsergebnis 2023 
von derzeit geschätzt € 225.000,00 und dem Zugriff auf die Rücklage mit € 250.000,00. Das 
Rechnungsergebnis ist abhängig von den noch ausstehenden Zahlungen 2023. 
 
Ein kurzer Exkurs zum Ergebnishaushalt: 
Hier ist der nicht finanzierungswirksame Sachaufwand ausgewiesen – das sind die 
Abschreibungen - diese betragen voraussichtlich € 601.000,00 (2023 € 611.600,00), nachdem 
wir auf der Ausgabenseite aber Investitionen in dieser Höhe haben, tritt keine Schmälerung 
unseres Vermögens ein. 
 
Einige Details zum VA 2024:  
Die Einnahmenrückgänge beginnen bei den Anschlussgebühren für Kanal und Wasser und 
gehen dann weiter bei den eigenen Steuern auf dem Ansatz 920. 
Die sog. „eigenen Steuern und Abgaben“ mit € 898.500,00 sind um ca. € 54.600,00 rückläufig. 
Auch bei den Erschließungskosten rechnen wir mit Mindereinnahmen von ca. € 70.000,00 als 
Folge der rückläufigen Bautätigkeit. 
Die Haupteinnahmequelle „Ertragsanteile“ ist zum VA 2023 ebf. mit € 38.600,00 rückläufig. Ein 
Einnahmenausfall zeichnet sich nicht ganz unerwartet bei der Refundierung der Vorfinanzierung 
für das Projekt „Glockendorf“ ab – hier ist die Gemeinde mit ca. € 112.00,00 in Vorleistung 
gegangen und heuer sollte von diesem Betrag ein Anteil von insgesamt € 57.000,00 erstattet 
werden. Die verbleibenden offenen € 55.000,00 sollten nach Intentionen des Vereines als 
Zuschuss der Gemeinde gewährt werden. Das muss im Gemeinderat noch gesondert behandelt 
werden. 
 
Einnahmenseitig positiv wirkt sich der Bundeszuschuss für das kommunale Investitionsprogramm 
mit € 106.000,00 und € 75.700,00 sonstiger Bundesmittel aus, mit den € 106.000,00 ist geplant, 
die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED anteilig zu finanzieren. 
Von den gesamten KIG-Mitteln von € 212.000,00 müssen nämlich verpflichtend 50 % für 
Energiemaßnahmen eingesetzt werden. Dazu bietet sich für uns die schon länger diskutierte 
notwendige Erneuerung bzw. Umstellung auf LED an, hier ist lt. vorläufiger Schätzung mit Kosten 
von ca. € 200.000,00 zu rechnen, davon 50 % Bundeszuschuss. Da wir die übrigen ca. € 
100.000,00 aus dem Haushalt nicht zur Gänze finanzieren können, konnte der Vorsitzende eine 
zusätzliche Bedarfszuweisung von € 50.000,00 erreichen, sodass für die Gemeinde ein 
Eigenanteil von ca. € 56.000,00 verbleibt, der bereits budgetiert ist. Als positive 
Begleiterscheinung sollte damit eine Energieeinsparung bis zu 50 % möglich sein. 
Zudem bekommen wir keine Ersatzlampen mehr, dasselbe ist mit den Vorschaltgeräten der Fall. 
 
Bei den Ausgaben sind die Aufwendungen für den Kindergartenneubau für das Jahr 2024 mit € 
946.000,00 angesetzt, ebenso hoch sind die Einnahmen. 
Ein großer Teil der Ausgaben auf dem Transfersektor findet sich in den Gruppen 4 und 5. 
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Der gesamte Sozialbereich ist für 2024 mit € 720.100,00 veranschlagt, das ist ein Plus von € 
105.800,00. 
Weiters ist im Voranschlag das Projekt „Sonderanlagen KFZ-Unterstellplatz“ für die 
Wasserrettung abgebildet. Hier ist die Überlegung, im Bereich alter Sportplatz 2 Container mit 
Überdachung für die Einstellung des Fahrzeuges und des Einsatzbootes herzustellen. Ob das 
dann auch ausgeführt werden kann, hängt von der weiteren Budgetentwicklung ab. Die Position 
wurde aber im Zusammenhang mit der Planung für einen Kinderspielplatz aufgenommen, weil 
man die beiden Projekte lage- und platzmäßig aufeinander abstimmen muss. 
Eine Ausgabensteigerung findet sich bei den laufenden Transferzahlungen an Länder und 
Landesfonds – das sind die jhrl. Zahlungen an den Tiroler Gesundheitsfonds, hier greift eine 
Erhöhung von € 45.900,00. 
 
Auf der Ausgabenseite wurde die Refundierung der Kommunalsteuer für Lehrlinge ab 2024 
ausgesetzt. Wir sind angehalten, bei Subventionen und Zuschüssen, die nicht zu den 
gesetzlichen Pflichtausgaben der Gemeinde gehören, einzusparen. 
An Bedarfszuweisungen werden jene für den allgemeinen Straßenbau mit ca. € 68.000,00 und € 
50.000,00 für die Umstellung der Straßenbeleuchtung und auf 3 Jahre verteilt € 1,8 Mio. für den 
Kindergartenneubau gewährt. 
 
Die geplanten einmaligen Ausgaben für das Jahr 2024 stellen sich wie folgt dar: 
 

 
 

                  EINMALIGE AUSGABEN ÜBER € 7.500,-- ZUM VORANSCHLAG 2024

 HHST. Bezeichnung Beschreibung Betrag
0-010 Betriebs- und Geschäftsausstattung Ersatz PC 10.000,00         

1/030 Flächenwidmungsplan Fortschreibung ÖRK 20.000,00         

212 Mittelschule St. Johann Betriebsbeitrag einmalig 32.300,00         

240 Kindergarten Neubau Kindergarten Anteilsbetrag 2024 946.000,00       

262 Errichtung Sportanlagen Ankauf Container II 7.500,00           

530 Rettungsdienste - Wasserrettung KFZ-Unterstellplatz und Vereinsräume 46.000,00         

6120 Gemeindestraßenbau Fertigstl.Busbucht Schöttlbrücke 10.000,00         

6120 Interessentenstraßen Straßenbau mit Entwässerung Diechterfeld u.a. 137.500,00       

(Ausfinanzierung Vorhaben 2023)

6120 Straßenbauten Instandhaltung diverse Gemeindestraßen 25.000,00         

6120 Instandhaltung Gebäude Instandhaltungsarbeiten Bauhofgebäude 12.000,00         

6300 Hochwasserschutz Haselbach Ausfinanzierung 2024 10.000,00         

7700 TVB Pillerseetal Zuschuss Wander-Europiade 2024 Waidring 9.000,00           

7700 Hausberglifte Zuschuss "Zauberteppich" 30.000,00         

8150 Sonstige Einrichtungen Planung Kinderspielplatz 10.000,00         

8160 Straßenbeleuchtung Erneuerung Straßenbeleuchtung LED 206.000,00       

850003 Wasserversorgung Fertigstellung Erneuerung 200er Leitung 2024 30.000,00         

8510 Abwasserbeseitigung Erneuerung Steuerung Außenstationen 50.000,00         

85302 Wohn- und Geschäftsgebäude Fertigstellung Austausch Türen 12.000,00         

Summe einmalige Ausgaben über 7.500,00 1.603.300,00    

                 Zuschüsse und Darlehen zu einmaligen Vorhaben

2400 Neubau Kindergarten Bedarfszuweisung Land Tirol 500.000,00       

2400 Neubau  Kindergarten Zuschuss Mittel Elementarbildung 346.000,00       

2400 Neubau Kindergarten Transfer Eigenmittel 100.000,00       

6120 Gemeinde- und Interessentenstraßen Bedarfszuweisungen Straßenbau 68.000,00         

8160 Erneuerung Straßenbeleuchtung LED Bedarfszuweisung Land Tirol 50.000,00         

9410 Erneuerung Straßenbeleuchtung LED Ant. Bundeszuschuss kommun. Invest. Progr. 106.000,00       

Summe Zuschüsse 1.170.000,00     
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Die Voranschlagserstellung für 2024 war auf Grund der Situation von diversen Unwägbarkeiten 
begleitet, man wird die weitere Budgetentwicklung wie gewohnt laufend evaluieren und bei 
Notwendigkeit nachbessern – daher der Appell an alle Referenten, dass Ausgaben nur im 
Rahmen der budgetären Ansätze getätigt werden können. 
 

Mittelfristige Finanzplanung: 
Die mittelfristige Finanzplanung ist derzeit eher eine grobe Übersicht über die weitere 
Entwicklung, es wäre vermessen zu prognostizieren, wie sich das Ganze bis 2028 entwickelt. 
 
Die größeren einmaligen Posten sind wieder gesondert zusammengestellt– dazu noch die Liste 
der Vereinszuschüsse, damit diese als Beilage zum VA 2024 beschlossen werden kann. 
Das Zahlenwerk wurde nach dem aktuellen Informationsstand nach bestem Wissen und 
Gewissen erstellt, vieles hängt aber von äußeren Einflüssen ab, die nicht in unserer 
Verantwortung liegen. 
 
Voranschlagsummen 2024 
 
Text Finanzierungshaushalt Ergebnishaushalt 
 

Mittelaufbringung 7.045.400,00 6.565.000,00 
Mittelverwendung 7.520.400,00 6.045.600,00 
Differenz - 475.000,00 519.400,00 
 
Die Differenz des Finanzierungshaushaltes von - € 475.000,00 wird mit dem voraussichtlichen 
Endbestand der liquiden Mittel zum Jahresende 2023 mit € 225.000,00 und einer Entnahme aus 
Rücklagen von € 250.000,00 ausgeglichen. 
 
Dienstpostenplan 
Der Dienstpostenplan ist hinsichtlich der Anzahl und der jeweiligen Arbeitszeit der Mitarbeiter 
adaptiert und auf dem aktuellen Stand. 
 
GR Daniel Heigenhauser gratuliert dem Vorsitzenden zur Erstellung des Voranschlages. Er ist 
mit allem einverstanden, aber er ist definitiv gegen den erhöhten Mitgliedsbeitrag an den 
Gemeindeverband betreffend „Gemnova“. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Festsetzung des Voranschlages 2024 mit 
mittelfristigem Finanzplan lt. den Budget-Plansummen 2024 – 2028, einschließlich der diversen 
Beilagen zum Voranschlag mit Dienstpostenplan und dgl. mehr und der Beilagen betreffend der 
darin dargestellten einmaligen Ausgaben, der Vereinszuschüsse und Subventionen mit den 
vorgetragenen Beträgen und Summen. 
 

zu TOP 8) 
Anfragen, Anträge und Allfälliges 
 
Indexanpassung 
GR Daniel Heigenhauser möchte sich zuerst für die letzte vermehrte Abwesenheit bedingt durch 
Arbeit entschuldigen. Er möchte wissen, welche Indexerhöhung nun stimmt - im Protokoll vom 
Kanalausschuss sind 6 % vermerkt und in der Waidring Konkret und im Gemeinderatsprotokoll 
stehen 7 % - was ist richtig? 
GR Reinhard Foidl informiert, dass er hier einen Fehler gehabt hat und richtig sind 7 %. 
 
Bushaltestelle Gewerbegebiet 
GR Daniel Heigenhauser fragt nach, wie der Stand der Dinge bei der Bushaltestelle 
Gewerbegebiet ist. 
Der Vorsitzende informiert, dass diesbezüglich momentan nichts geplant ist. Es gibt hier genaue 
Vorgaben und die Kosten dafür würden sich auf ca. € 40.000,00 belaufen, dies ist derzeit nicht 
leistbar. 
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Gemeindeversammlung 
GR Daniel Heigenhauser regt an, im Jahr 2024 eine Gemeindeversammlung zu veranstalten. 
Der Vorsitzende berichtet, dass dies für das Jahr 2024 eingeplant wird, da das örtliche 
Raumordnungskonzept nach Vorliegen öffentlich vorgestellt werden muss. 
 
Krampuslauf 
GR Mario Foidl möchte wissen, wer für die Veranstaltung des Krampuslaufes zuständig ist. Es 
wurde nicht sauber zusammengeräumt – es schaut noch wild aus. 
Der Vorsitzende antwortet, dass hier die Verantwortung beim Veranstalter Inferno Pass Waidring 
liegt. Er wird diesbezüglich Christoph Winkler (Obmann) informieren. 
 
Bushaltestelle neu – Schüler und Kindergartenkinder 
GR Mario Foidl regt an, bei der „neuen“ Bushaltestelle für die Kinder ein Blinklicht oder ähnliches 
aufzustellen, da die Verkehrsteilnehmer sich nicht wirklich an die Geschwindigkeit halten und es 
zu Stoßzeiten an der Bushaltestelle bei den Kindern wild zugeht. 
Der Vorsitzende merkt an, dass hier nichts vorgesehen ist, weil alle Voraussetzungen und 
Vorgaben für die Bushaltestellen eingehalten werden. Er bespricht dies aber nochmal mit dem 
Volksschuldirektor, damit die Kinder von den Lehrern diesbezüglich noch mehr sensibilisiert 
werden. 
 
Kreuzung Auergasse 
GR Reinhard Foidl fragt nach, wie sich die Sachlage darstellt, wenn die neu gebaute Kreuzung 
Auergasse nicht funktioniert und diese zurück gebaut oder umdisponiert werden muss – wer muss 
für die Kosten aufkommen? 
Der Vorsitzende informiert, dass die Planung ja von einem befugten Büro für 
Straßenbauplanungen ausgeführt wurde und bei Unzulänglichkeiten dann der Planer 
herangezogen werden müsste. 
 
Gasthof Post 
GR Michael Seibl fragt nach, wie der Stand der Dinge beim Gasthof Post ist. 
Der Vorsitzende informiert, dass es laufend Gespräche mit Hrn. Unterrainer gibt. Wenn der 
Postgarten für eine Veranstaltung gebraucht wird, bitte Hrn. Unterrainer fragen und informieren. 
 
Zum Abschluss der letzten Sitzung gibt der Vorsitzende bekannt, dass am 31. Dezember seine 
aktive Berufslaubahn in der Gemeinde Waidring endet, davon die letzten 14 Jahre in der Funktion 
des Amtsleiters. Er hat am 01.08.1974 bei der Gemeinde begonnen und in all dieser Zeit viel von 
der Gemeinde und über die Gemeinde lernen und erfahren können.  
Er kann aufrechten Hauptes auf seine Berufslaufbahn zurückblicken, es war immer seine oberste 
Prämisse, unvoreingenommen und nach bestem Wissen und Gewissen zu agieren. 
Er sagt vielen herzlichen Dank, dass er so eine lange Zeit in und für die Gemeinde tätig sein 
konnte. 
 
Kollege Reinhold Divisek begleitet die Gemeinde ja noch einige Monate und wird dann im Laufe 
des kommenden Jahres ebf. seine Pension antreten. 
 
Damit findet ein Generationenwechsel statt, zumal Reinhold Divisek auch mehr als 45 Jahre in 
der Gemeinde tätig ist und die Agenden des Finanzverwalters mit Bravour gemeistert hat. Darauf 
wird der Vorsitzende natürlich noch zu einem späteren Zeitpunkt, wenn es so weit ist, 
zurückkommen. 
 
Anlässlich der letzten Sitzung des Jahres bedankt er sich bei allen Mitgliedern des 
Gemeinderates, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Gemeinde, Abwasserverband und 
Waidring Ges.b.R., Kindergarten, Schule, Bauhof, Waldaufseher und all unseren Einrichtungen 
für die erfolgreiche Arbeit, die es braucht, um den gewünschten Erfolg zu erzielen. 
 
Ebenso ein großer Dank geht an alle Vereine und Organisationen und die vielen ehrenamtlich 
Tätigen in unserer Gemeinde für ihre Leistungen und ihre tolle Arbeit! 
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In diesem Sinne wünscht er zuallererst einmal weiterhin viel Gesundheit und darüber hinaus ein 
frohes Weihnachtsfest und ebenso allen Familien, Angehörigen und Freunden alles Gute für das 
Jahr 2024 – vielen Dank! 
 
 
Die Schriftführerin:      Der Vorsitzende: 
 
 
(Michaela Weicker)      Der 1. Vorstand: 
 
 
        Der 2. Vorstand: 


